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ü 3 Ne. 1132. Mittwoch, den 22. Jaunar. (Abend ⸗ Ausgabe.) 1862. N 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein n. Vogler, 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Die Danziger Seitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 

und Fetage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) undaaus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maieſtät der König hab adi ruht: t ha 
em 92205 5 0 une den e nicht anzunehmen; in parlamentariſchen Kreiſen iſt man geneigt, 
Ph den Kgl. Kronenorden erſter Claſſe, 5 wie dem Kreis- die von dieſer Fraction aufgejtellte Präſidenten⸗Combination 
hyſikus Dr. Schultze-Hencke zu Schönlanke den Charak- auf politiſche Motive zurückzuführen, welche in nahen Be⸗ 
ter als Sanitätsrath u verleihen ziehungen zum Miniſterium ihren Urſprung haben. Nament⸗ 
2 lich den 1 will man ſo erklären, >. die Br 
212 i iedri radt zu Deſſau gegen die Candidatur des Abgeordneten v. Bockum⸗Dolffs, 
1 dem Maschen . ii 3 a ehemaligen Parteigenoſſen, bei den Vorbeſprechungen die 

em 17. i i ine zum Trocknen ndi a kum, > r 
der W in der An Wesch bung er und Modell gleichſteht, befürwortete; man glaubt darin die Beſtätigung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Andere in der Anwen- des 1 zu finden, daß Hr. v. Bodum - Dolffs in ſeiner 
dung bekannter Theile dieſer Maſchine zu beſchränken, auf 4 Stellung als Beamter und zugleich entſchieden unabhängiger 
Jahre ertheilt worden. Abgeordneter der Regierung weniger genehm ſei als Harkort. 
E Dem Dr. phil. Georg Lunge in Breslau iſt unter | Daß die von den Centrumsfractionen und der deutſchen Fort⸗ 
dem 17. Januar ein Patent auf einen durch Zeichnung und ſchrittspartei aufgeſtellte Candidatenliſte durchgeſetzt ft, be⸗ 
Beſchreibung nachgewieſenen Apparat zum 1440 l der 8 75 weiſt eine feſte Coalition dieſer Fractionen. Sollte ſich die 
vermi oweit derſelbe als neu un Ar 3 1 3 Cent \ 
e e weden 155 auf fünf Jahre ertheilt wirklichen, jo würde dieſe Coalition vorausſichtlich eine 


wird durch ein gemeinſames Mittagseſſen von Abgeordneten 
aller Fractionen gefeiert werden; dieſe ſchon früher in der 
Fraction Wentzel⸗Schwerin beſtehende Feier iſt jetzt von Mit⸗ 
gliedern der Rechten wieder angeregt. ; 

Für die Schriftführerwahlen im Haufe der Abgeord⸗ 
neten haben ſich verſchiedene Fractionen zu folgender Lifte ge- 
einigt: Delius und v. Saucken⸗Labiau (Fraction Grabow), 
de Syo (Katholik), Ziegert und Baſſenge⸗Lauban (mittlere 
Fractionen), Oppermann und Krieger⸗Goldapp (deutſche Fort⸗ 
ſchrittspartei), v. Bonin⸗Stolp (äußerſte Rechte), letzterer aus 
einer vom Abg. v. Bockum⸗Dolffs geltend gemachten Billig⸗ 
keitsrückſicht. — Für die Commiſſionen wird eine ähnliche 
Verſtändigung angebahnt. 

— Se. Majeſtät der König nahm heute Vormittags 
die laufenden Vorträge entgegen, und empfing darauf einige 
höhere Militairs und andere hochgeftellie onen Mittags 
präſidirte Se. Majeſtät der König im Palais einer mehr⸗ 
ſtündigen Conſeil⸗Sitzung, welcher auch Se. Königl. Hoheit 
der Kronprinz beiwohnte. — Dem Vernehmen nach wird am 


worden. dauernde. Es verdient dabei erwähnt zu werden, daß die 7 bei den Majeſtäten Cour ſtattfinden. 
» — — —g——eç4—— ar > Be ii als definitiv conſtituirt re 52 — ge 5 o nn 10 iſt Aten Weg in 1 
- 7 ö N der g. Stavenhagen iſt ihr poſitiv beigetreten. Ebenſo ernannt und begiebt fi on in dieſen Tagen auf ſeinen 
| Celegraphiſche Depeſche der Danziger Jeilung. iſt für das linke Centrum (Hinrichs, Immermann und Gen.) neuen Poſten. f 
Angekommen 11 Uhr Vorm. zu erwähnen, daß daſſelbe in ſein kurzes (neulich mit⸗ 


— Die „Kr.⸗Ztg.“ ſchreibt, die Nachricht, daß Hr. v. Wins! 
ter „Bedingungen“ far die definitive Uebernahme des hieſigen 
Polizei⸗Präſidiums gemacht, beſtätigt ſich nicht, wennſchon es 

immerhin möglich iſt, daß ihm naheſtehende Perſonen ihm 
eine andere Stelle wünſchen. Jedenfalls gebührt Hrn. v. Win⸗ 
ter das Verdienſt, daß er dem Amte und der Stelle die ihnen 
nothwendige Achtung zurückgegeben hat. Bei ſeinem ſtreng ge⸗ 
ſetzlichen Sinne wird er auch die mit dem Amte verbundenen 
Schwierigkeiten zu überwinden wiſſen. 5 

— Das Befinden des Staatsminiſters v. Auerswald 
iſt bereits ſeit einigen Tagen in entſchiedener Beſſerung; ſchon 
vorgeſtern hat der Patient zum erſten Mal das Bett verlaſſen. 

— Die Verordnung vom 5. November wegen Reducirung 
der Vertreter des alten und des befeſtigten Grundbeſitzes iſt 
letzt von der Regierung in das Herrenhaus eingebracht und 
der 3 zur Berichterſtattung überwieſen 
worden. 

— Nach dem gemachten Ueberſchlage werden die Ge⸗ 
werbe⸗ und die Einkommenſteuer in dieſem Jahre für 
Eo 

ewähren e Zolleinnahmen find bekanntlich nicht geftiegen, 

. kim. man ſieht aus dieſem Beiſpiele, auf ade 5 2 bag 2 
ie directen 
f TOR 


Petersburg, 22. Januar. Ein Kaiſerlicher Ukas, getheiltes) Programm nunmehr das Wort „veutfcdhe Yort- 
der ſo eben publicirt wurde, befiehlt, um den gewach⸗ ſchrittspartei“ nach förmlicher Abſtimmung aufgenommen hat. 
ſeuen Staatsbedürfuiſſen zu genügen, die Erhöhung | Das Zahlenverhältniß der verſchiedenen Fractionen läßt ſich 
der Kopfftener, der Stempeltaxe und des Eins nach den geſtrigen Abſtimmungen immer noch nicht genau an⸗ 
fuhrzolles. Der letztere ſoll au den europäiſchen und geben. Nimmt man als feſtſtehend an, daß die Fraction Gra⸗ 
aſtatiſchen Grenzen um fünf Procent erhöht werden. bow 83, die deutſche Fortſchrittspartei 75, die ſog. Conſerva⸗ 
Zugleich wird eine Taxe für recommandirte Briefe | ren 15, die Fraction Reichenſperger 55, und die Polen 23 
eingeführt. Mitglieder, alle dieſe Fractionen zuſammen alſo 251 Mitglie⸗ 


Appen al ey: ren; | | "unseres Finanz: Mini a . ) 
ne au8 den, Sa die Stimmen feine Plus unf Finanz⸗Miniſters herauskommt. D 


dann mm N Steuern werden in die Höhe geſchraubb tt. 
führen, um vativen oder einiger ſog. ten. — Die Leitartikel der „Allg. Preuß. Ztg.!“ zur finanziel- — 

| 9 erige re den Abſtimmung über den erſten Vicepräſidenten ch len Seite der Militairfrage“ 5 3 12 40 2 W 

inn allei eln e weſentli nicht. Bei der letzten entſchei⸗ Verlage der Königlichen Geheimen See fa ei 
= beſetzt „. Der önnte eine Truppen ver⸗ denden theilte ſich die Fraction 9 0 85 jo daß ein | (R. Decker) als Bröſchüre erſchienen. . a g 
daſbſchteden. Die „Opinione“ fügt hinzu, daß Napoleon bei richtiger Schluß unmöglich wird. — Bei der Bockum⸗Dolffs⸗ — Der D. A. Z. wird von hier geſchrieben: „Wie oft 
. Rußland Schritte gethan habe, um dieſes zur Anerkennung ſchen Wahl endlich war die Zahl der Stimmenden, ob⸗ iſt nicht ſchon darüber Klage ae Daß leider wenig zur 
des Königreichs Italien zu beſtimmen. ; ſchon für die ſpäte Stunde immer noch groß, doch ſchon zu be⸗ 
Paris, 21. Januar. Die Bank von Frankreich hat den deutend verringert, um für die Eutſcheidung der vorliegenden f 


Unterſtützung von Kunſt⸗Anſtalten, zur Verbeſſer der Lehe‘ 
rergehälter und 1 andere nothwendige Dinge see Die 
Antwort auf ſolche Klagen lautet dann ſtets: „Es fehlt aan 
Geld, meine Herren, an Geld!“ Wenn es aber bei uns mit 
dem Gelde wirklich ſo knapp äh warum wird dieſelbe Spare! 
ſamkeit nicht auch bei den Beſoldungen der Offieiere beob⸗ 

achtet! Warum, ſo darf man wohl mit Recht fragen, werden 

wieder und immer wieder hohe militairiſche Stellen ereirt 
und dotirt, für die nicht das geringſte Bedürfniß vorliegt? 
Warum avanciren hohe Dfficiere, bevor für fie überhaupt 
eine Stelle offen iſt? Am 18. Oct. ſind nicht weniger als 
ein Generalmalmafor (9. v. B.) und ſechs Oberſten der IAn⸗ 
fanterie zu reſp. General⸗Lieutenant und Generalmajors er⸗ 

nannt, noch bevor ſie in die den Chargen entſprechenden Stel⸗ 

len eines reſp. Diviſions⸗ und Brigade + Generals eingerückt 

waren. Nun, das hätte man ſich gefallen laſſen können. 
Dr ——Z— ——— ——— 


Disconto auf 4% Proz. herabgeſetzt. 5 
Alexandrien, 20. Januar. Die Regierung hat den. 
Anleihevertrag mit dem Haufe Oppenheim nicht angenommen; 
die Uunterhandlungen find jedoch noch nicht abgebrochen. 


meist Deutſchland H 
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Frage noch einen feſten Anhalt zu gewähren; die polniſchen 
Abgeordneten ſtimmten erſt für Harkort, dann für Bockum⸗ 
Dolffs; die Katholiken hielten auf Oſterrath. Uebrigens wer⸗ 
den die Fractionen in kurzer Friſt die Namen ihrer Mitglie⸗ 
der officiell veröffentlichen. Die Fraction Grabow (wie fie 
3 = ie Pröst 5 auf Weiteres wohl . Tre 1 5 9 geſtern 
Eee N 9 er. Januar. Die geſtrigen Präſidenten⸗ | Abend ihren Vorſtand gewählt, zunächſt auf vier Wochen; 
a wahlen im Hauſe der Abgeordneten — 9 für die nächte: derſelbe beſteht ar den Abgg. Bürgers, v. Sauden » Jul jen⸗ 
2 das bedeu parlamentariſche Ereigniß bleiben; es felde, Delius, v. Rönne (Glogau), Wachler, Simſon, Lette, 
verlohnt ſich daher zu unterfuchen, welche Tragweite in den | Schubert, v. Diedrichs. Schriftführer der Fraction iſt der 
St Bei liegt. — In Bezug auf die | Abg. von Sauden + Fabian; Schaczmeiſter Abg. Model. Die 
5 „ bat ſich mit u zweifelhafter Evidenz deutſche Fortſchrittspartei hat den Abg. Senff zum Schrift⸗ 
sgeftellt, daß keine Fraction über die Majorität im Haufe führer, die Abgg. Haebler und Duncker zu Quäſtoren. 
tet. In Tagesblättern, welche der Fraction Grabow be⸗ Der Geburtstag Friedrichs des Großen (24. Jan.) 
— RE 3 — u — — — —— — — — 
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weit von ihrer Heimath. So begegnet man in den Kalkgebirgen 
Nordtyrols und Südbayerns Kleſelgeſteinen aus den Central⸗ 
alpen. Sie liegen nicht falten auf Alpenmähdern in der Höhe 
von 5000 Fuß. Bisweilen wurden fie über Gebirgsriegel weg⸗ 
getragen, b die Gneisfindlinge des Achenthal und Branden⸗ 
berg. Ja ſogar in die bayeriſche Ebene bis Waſſerburg ver⸗ 
irrten fie ſich. Dieſe Steine find ſowohl dem Architecten, 
der ſie wegen ihrer leichten Spaltbarkeit und Feſtigkeit überall 
aufſucht, als dem Botaniker willkommen, welcher auf ihnen, 
gleichſam als Reiſepaß, die Flechten und Mooſe der Central⸗ 
alpen für ſein Herbarium ſammelt. Die Wanderblöcke in den 
Alpen reiſten zum Theil vielleicht ebenfalls auf Eisſchollen, 
in der Mehrzahl jedoch dürften ſie durch die Gletſcher traus⸗ 
portirt worden ſein. a r 
Welche Umſtände machten jedoch der ſchrecklichen Eiszeit 
ein Ende und bedeckten die öde Fläche mit neuem Leben? Die 
Urſache iſt wahrſcheinlich in Afrika zu ſuchen. Wo ſich jetzt 
die Wüſte Sahara endlos dehnt, wogte ein Meer, welches 
die Sonnenwärme abſorbirte und wenig davon in die Luft 
zurückwarf. Das Meer floß — bei einer Hebung des 
Bodens ab, und auf der weiten Ebene ohne Quellen und 
Flüſſe, ohne Pflanzendecke und feſte Rinde erſtand der glü⸗ 
hende Samum, welcher auf der Reiſe nach Norden abgekühlt 
als Scirocco oder Föhn jetzt die Eismaſſen des Winters 
chmilzt und uns den Frühling bringt, weit kräftiger als die⸗ 
es die Sonne vermöchte. : zZ 


8 
Nice 


5 i i i ö i ſſen, der ſprüngliche Lager⸗ 
a ctrol w dige Erſcheinung nach⸗blöcke nennt man Geſteinsmaſſen, deren urſprüngliche Lag 

ie Vom a 1 an ſic e Eisner ſtätte oft ſehr weit von ihrem jetzigen Fundorte \ 
öde Aug 5 trifft man in den Neugier Se ei 
A” vereinigten n zmen aus den finnländiſcher und ſeandinaviſcher Granite und Syenite. Man 
N Zhälern 2. Schimien, Osche Oberberg en Eb viel⸗ kalt ſich dieſes Vorkommen ſo, daß die u zu einer 
Fi eiten Gletſcher ſelbſt das Innthal und wälzten | Zeit, wo alles von Gewäſſer bedeckt war, auf Eisſchollen wie 
ch über die Stätte, welche jegt Innsbruck einnimmt, bis zu | auf Bretter ſchwammen, und als wi ſchmolzen, zu Boden 
* gegenüberſtehenden ebirgswand. Die Unterſuchungen ſanken. Auch in den Alpen trifft man ſolche Wanderblöcke oft 


Stadt Theater. 25 aid 
In der geſtrigen „Lucia“ Vorſtellung debiltivte Herr 
Heller vom Hamburger Stadttheater als Lord Aſthen. In 


* 


Denn, nicht wahr, der neuernannte General⸗ Lieutenant] ſchen Contingents zu einem Truppenkörper unter preußiſchem 


behielt ſeine Brigade und die ſechs Generalmajors behiel⸗ 
ten ihre Oberſtenſtellung, das Commando eines Regiments, 
es liegt ja eigentlich ganz auf der Hand? Nein, das ge- 
ſchah nicht! Von den ſechs Generalmafors blieben nur zwei 
* Generalftab-Chef eines Armee-Corps) in ihrer Stel⸗ 

ung, die Poſten der übrigen wurden von unten auf beſetzt 
und ſie ſelbſt bis auf Weiteres, bis ſich für ſie eine Vacanz 

ndet, zur Ehrenſtellung als Officiere von der Armee beru⸗ 

en. Und ſo haben ſich denn der General-Lieutenant und die 
Generalmajors bis jetzt Officiere von der Armee nennen kön⸗ 
nen! Und erſt jetzt, nach einem vollen Vierteljahre, werden 
zwei der Generalmajors wieder etwas zu thun bekommen und 
zu Commandeurs von Brigaden ernannt werden. Wir über⸗ 
laſſen es einem Jeden ſelbſt, dieſe Freigebigkeit in Militär⸗ 
Beſoldungen mit dem Sparſyſtem dem Civil gegenüber in 
Einklang zu bringen. Was thut es am Ende, ob da Monate 
lang einige General⸗Lieutenants oder Generalmajors als 
Offliere von der Armee im Gehalte ſtehen, ohne beſchäftigt zu 
ſein, was thut das am Ende, wenn wir das Geld haben! Wo aber 
die Noth vieler Volksſchullehrer und Subalternbeamten wirk— 
lich zum Himmel ſchreit, da läßt ſich mit den Einkünften einer 
einzigen uͤberflüſſigen militäriſchen hohen Charge bei hundert 
knapp beſoldeten Staatsbürgern verhältnißmäßig viel ausrichten. 

— Graf Eulenburg wird bekanntlich auch in Siam 
einen Handelsvertrag abzuſchließen ſuchen. Als ein günſtiges 
Vorzeichen darf es gelten, daß dies ſo eben dem Bevollmäch⸗ 
tigten der Hanſeſtädte, Herrn Th. Thies, bereits gelun⸗ 

en iſt. Der betreffende Freundſchafts-, Handels- und Schiff⸗ 
ahrtsvertrag ſichert den Angehörigen beider Gebiete gegen— 
eitigen Schutz der Perſon und des Eigenthums zu Waſſer 
und zu Land, regelt das Conſularweſen, geſtattet den hanſea⸗ 
tiſchen Bee: Ausübung ihrer Religion in Siam und 
dauernden Wohnſitz in der Stadt Bangkok und in anderen 
näher bezeichneten Bezirken, erlaubt den Hanſeaten, ſiameſiſche 
Unterthanen in Dienſt zu nehmen, verweiſt die Aburtheilung 
von Hanſeaten, welche ſich in Siam Vergehen und Verbrechen 
zu Schulden kommen laſſen, vor die hanſeatiſchen Conſuln, 
ſagt den Schutz der ſiameſiſchen Behörde gegen Seeräuberei 
an hanſeatiſchen Schiffen zu, begünſtigt das Einlaufen von 
loc: Kriegs⸗ und Handelsſchiffen und erleichtert die 

ollvorſ hren für Waaren, welche hanſeatiſche Schiffe ein- 
oder ausführen. Kriegsmunition darf nur an die ſiameſi⸗ 
en Behörden oder mit deren Erlaubniß verkauft werden. 

er Vertrag iſt vorläufig auf 12 Jahre feſtgeſetzt. 

— Dem Vernehmen nach ſollen die Geſetzentwürfe über 
die Kreisordnung und die ländliche Polizei zuerſt dem Hauſe 
der Abgeordneten vorgelegt werden: die Regierung verſuche 
den umgekehrten Weg und ſehe zu, ob fie mit der „princi⸗ 
piellen Oppoſition“ des einen Factors der Geſetzgebung im 
Stande iſt, zum Beſten des Landes die Geſchäfte zu führen. 

— Die Fraction, welche ſich um den Abg. Grabo w gejam- 
melt und deshalb den Namen des nunmehrigen Pröſidenten 
angenommen hatte, wird jetzt wahrſcheinlich eine andere Be⸗ 
zeichnung wählen. Vielleicht nennt ſich die Partei ſchlechtweg 
die altliberale, oder ſie legt ſich den Ramen des Ortes bei, 
wo ſie ihre Verſammlungen abhält. : 

— In der Stadtverordnetenverſammlung haben ſich feit 
einiger Zeit auch Fractionen gebildet, die regelmäßig Sitzun⸗ 
gen halten, ſobald Fragen von Bedeutung auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehen. Gegenwärtig ſoll man ſich bereits mit der Wahl 
des Oberbürgermeiſters beſchäftigen. 

— Wie die „Börſen⸗Ztg.“ vernimmt, iſt der Herr Dr. 
Tem te welcher bekanntlich in der letzten Wahlbewegung 
die Geſchäfte des Comites der deutſchen Fortſchritts⸗Partei 
leitete, unter Ernennung zum Legationsrath von dem Herzog 
Ernſt von ai, = m Cabinetsſecretär ernannt worden. 

— Ueber die proſectirte Militärconvention zwiſchen Preu⸗ 
ßen einerſeits und Weimar, Altenburg und Reuß anderſeits 
ſind der „Cob. Ztg.“ aus Weimar folgende Nachrichten zuge⸗ 
en: „Bei den über dieſe Angelegenheit augeknüpften Ver⸗ 
Ca haben nu einige Pune der coburg⸗gothaiſchen 

onvention Anſtoß gefunden. Es wären dieſes namentlich die 
Beſtimmungen, wonach der Herzog erſt dann bie Anſtellung 
eines Offiziers in feinem Contingent verfügen kann, wenn 
preußiſcherſeits der Offizier zu der betreffenden Function com⸗ 
mandirt worden; die Offiziere des Contingents dem Herzog 
nur ein Handgelöbniß darüber zu geben, daß ſie ihm treu und 
redlich dienen wollen, dem König von Preußen aber förmlich 
einen Fahneneid zu ſchwören haben; auch alle künftigen Mi⸗ 
litärgeſetze Preußens in Coburg⸗Gotha einzuführen ſeien, und 
in Strafſachen vom Feldwebel auf die Beſtätigung des Er⸗ 


lenntniſſes von beiden Monarchen zu erfolgen habe. Eine Er⸗ 


ledigung dieſer Anſtände ſoll bei Preußen darum weniger 


niren über der feineren 


auf das 


Schwierigkeiten begegnet ſein, da ihm anderſeits wieder durch 
die Verbindung des weimariſchen, altenburgiſchen und reußi⸗ 
I j—ç——ç— —ç—vV—ꝙ—»—ßꝓfi. —— 


dieſer Rolle kann der Sänger zwar fein Stimmorgan zum breiten 


Austönen bringen und bis zu einem gewiſſen Grade zeigen, 


er zu ſingen verſteht, aber das Intereſſe für den Inhaber 
Bartie ſteht nur in zweiter Reihe, da ſich der Hauptan⸗ 
theil der Zuhörer der Lucia, der Heldin der Oper, und dem 

. Herr Heller ließ, in dieſer ſeiner erſten 
Rolle wenigſtens, fein kräftiges, maſſives Tonmaterial domi⸗ 
litur des Geſanges. Er war mehr 
bemüht, äußerlichen Toneffect zu erzeugen, als ſeinen Geſang 
zu nilanciren. Allerdings fordert die Muſik zu einem ſoge⸗ 
nannten „ins 
Weiſe auf, und daß Herr Heller dazu das Vermögen hat, 
4 jedenfalls für ſeine materielle Sängerbegabung. In 

em Duett mit Lucia 5 Herr Heller en Beſtes und Be⸗ 
weiſe t von tüchtiger Routine, als auch Andeutungen 
von nüancirtem San welchen wir in der Arie z. B. ver⸗ 
mißten. — Hain⸗Schnaidtinger excellirte als Lucia 
durch Geſangsbravour und durch eine ſeelenvolle Auffaſſung 


daf 
D 


dieſes elegiſchen Characters. Sie gab etwas fertig Künſtleri⸗ 


den lebhafteſten Eindruck 
Auch Herr Brofft 
Momente der Rolle 


ſches, was nicht verfehlen konnte, 
Auditorium hervorzubringen. 
(Edgardo) färbte namentlich die lyriſchen 


geſanglich ſehr gut, und auch mit Wärme. Weniger genügte 


er den dramatiſchen Anforderungen. Die Schlußarie ge el 
uns von Herrn Brofft entſchieden mehr als von Herrn 
Zellmann, welchem für dergleichen Geſangsſtücke der weiche 
Schmelz der Stimme abging. Herr Zellmann gehört nun 
für unſere Bühne auch zu den Todten, da er vermuthlich aus 
Galanterie dem Beiſpiele der Damen Holm und Nachti⸗ 
gal gefolgt iſt. Dem Vernehmen nach wird ſein Ab⸗ oder 
vielmehr „Durch“ gang bald erſetzt werden durch ein län⸗ 

eres Gaſtſpiel des berühmten Tenoriſten Niemann aus 

annover. Markull. 


Zeug gehen“ mit der Stimme in verlockender 


Obercommando eine höhere Befugniß eingeräumt worden. 

— Man ſchreibt aus Brüſſel: Was nun die Löſung 
der römiſchen Frage ſelbſt betrifft, ſo ſoll man einen Augen⸗ 
blick daran gedacht haben, auf ein noch mit Cavour beſpro⸗ 
chenes Project zurückzukommen. Daſſelbe beſtände darin, dem 
Papſte ſeinen gegenwärtigen Beſitzſtand zuzuſichern und, nach⸗ 
dem Italien dies verſprochen, die päpſtlichen Staaten durch 
italieniſche Truppen beſetzen zu laſſen. Der König, dem es 
vorzugsweiſe um Venedig zu thun iſt, wird ſich einer ſolchen 
Combination bereitwillig anſchließen. Und doch dürfte für einen 
jolhen Vergleich die Zeit zu ſpät geworden ſein und da der 
Papſt nur gezwungen nachgeben wird, mögen die Dinge eine 
radicalere Wendung bekommen. 

Stettin, 20. Jan. Wie wir hören, ſchreibt die Oſtſ. Ztg., 
liegt die Frage wegen Erweiterung unſerer Feſtung 
endlich der definitiven Allerhöchſten Entſcheidung vor. Doch 
wollen wir hoffen, daß die über den betreffenden Plan um⸗ 
laufenden Gerüchte unbegründet find; denn danach ſoll es ſich 
im Weſentlichen nur um die Hereinziehung des Forts „Leopold“ 
und „Wilhelm“ in die Stadt handeln. Damit möchte immerhin 
das fortificatoriſche Intereſſe gewahrt fein; dagegen das unſerer 
Stadt durchaus nicht. Allerdings würde bei dem jeden alls 
theuern Baugrunde vielleicht eine lange Zeit vergehen, bis die 
dadurch gewonnenen Flächen ganz bebaut wären. Aber um ſo 
geringer wäre der Gewinn für alle ſtädtiſchen Intereſſen, 
zumal da jene Flächen für alle induſtriellen nud mercantilen 
N eben ſo ungeeignet ſein würden wie die 
jetzige „Neuſtad.“ Da überdies die Anlage neuer Feſtungs⸗ 
werke in ſo unmittelbarer Nähe bei den jetzigen, einer 2 
abermaligen Erweiterung nur neue Hinderniſſe entgegenſtellen 
würde, ſo glauben wir, daß dieſer jetzt angeblich in Ausſicht 
ſtehenden Erweiterung ſelbſt die Forterhaltung des 1 fein 
wärtigen Beſtandes der Feſtung vorzuziehen ſein 
würde. 

Bernburg, 19. Januar. (Nat.⸗Z.) Im September v. J. 
hat ſich hier ein Comité zur Sammlung von Beiträgen für 
die deutſche Flotte unter preußiſcher Führung gebildet. 
Das Minifterium verweigerte dem Comité die Genehmigung 
zu einer Hauscollecte, weil die Sache nicht dazu geeignet ſei, 
„einen Zwang auszuüben“; zugleich wurden ſämmtliche Polis 
zei⸗Verwaltungen angewieſen, etwa trotz des Verbots ange⸗ 
ordnete Haucsolleten zu inhibiren; das einzige Blatt, welches 
im Lande erſcheint, das unter dem Staatsminiſterium ſtehende 
Regierungs- und Intelligenzblatt verweigerte dem Comité 
ſchließlich den Abdruck ſeines wiederholten Aufrufes. Dennoch 
ſind in der kurzen Zeit bis zum 1. Jauuar ca. 1000 Thaler 
eingegangen, die auch bereits an das preußiſche Marinemini⸗ 
ſterium abgeſandt ſind. 

Marburg, 18. Januar. Heute iſt am ſchwarzen Brett 
der Univerfität folgender Anſchlag zu leſen: „Da ſich nach 
mehrfachen Anzeigen Studirende der Univerſität bei Demon⸗ 
ſtrationen gegen einen hieſigen Beamten und bei Ehrenbezeus 
gungen von demonſtrativem Charakter gegen einen anderen 

etheiligt haben ſollen, fo werden fie vor derartigen Exeeſſen 
verwarnt, und das um ſo mehr, da nach höherem (d. h. Mi⸗ 
niſterialbeſchluß) bei Wiederholung ähnlicher Vorfallenheiten 
ohne Weiteres mit Stellung der Studirenden unter die Staats⸗ 
polizeibehörde und nach Umſtänden mit Schließung der Uni⸗ 
verjität vorgegangen wird.“ Dem Polizeivirector Gunkel 
ſollte eine Katzenmuſik gebracht werden. 7 

Wien, 19. Januar. Die Nachricht des Paßs, der zufolge 
Graf Rechberg in Paris erwartet würde, findet hier keinen 
Glauben. Es deutet auch nichts darauf hin, daß ſich der Graf 
auf längere Zeit von Wien entfernen werde. Der Kaiſer trifft 
am Donnerſtag in Wien ein. 

Danemark. uit 

Kopenhagen, 18. Januar. In gut unterrichteten Krei⸗ 
ſen leugnet man nicht, daß die Regierung ſich auf die Mög⸗ 
lichkeit, die Grenze gegen Holſtein zu vertheidigen, für den 
Fall vorbereitet, daß eine Execution bundesſeitig beabſichtigt 
würde. Da der Reichsrath als zu Recht beſtehend dieſſeits er⸗ 
achtet wird, will man, um dem Bundestage einen neuen Be⸗ 
weis der Fügſamkeit zu liefern, denſelben um die bis jetzt für 
Holſtein beſtimmte Anzahl von Mitgliedern vermindern, d. h. 
dieſelben ausſchließen, wobei ſelbſtverſtändlich der Reichsrath 
für die übrigen Theile der Monarchie fortbeſtehen fol. — Im 
Frühjahr wird den holſteiniſchen Ständen ein Geſetz wegen 
Geldbeitrages vorgelegt werden. Weigern ſie ſich, daſſelbe 


anzunehmen, ſo iſt die Regierung genöthigt, zu einer anderen 


Maßregel zu greifen, welche vermuthlich darin beſteht, daß 
durch ein proviſoriſches Geſetz dem Herzogthum eine Steuer 


oetroyirt wird. 
England. 


— unter der Ueberſchrift: „Preußen und Piemont“, 
bringt der „Economiſt“ einen Leilartikel über die preußiſche 
Thronrede, in welchem es heißt: „Die Rede des Königs von 
Preußen wird nicht viel dazu beitragen, die in England nur 
zu eifrig verbreitete Vorſtellung, als ſei er wirklich ein Geg⸗ 
ner des Fortſchritts der liberalen Partei in Deutſchland, zu 
verſcheuchen In Deutſchland hat die Executive noch 
nicht gelernt, ſich auf das Volk zu ſtützen, und wir hoffen, 
daß, ehe ſie dies thut, Männer auftreten werden, welche es 
verſtehen, dem Volke eine großartige und ehrliche Politik zur 
Billigung anzuempfehlen, ohne deshalb von ihm die Ausfüh⸗ 
rung derſelben zu erwarten. Dem Erſten, welchem dies ge⸗ 
lingt, wird es wahrſcheinlich weit leichter gelingen, die König⸗ 
lichen Prärogative zu beſchränken, über welche der gegenwär⸗ 
tige König ſo eiferſüchtig wacht. Es freut uns, wahrzuneh⸗ 
men, daß der König — Preußen in Bezug auf Dänemark 
jetzt einen a e Ton en und offenbar von dorther 
nicht die Kriſts erwartet, welche Preußen den Weg zu der an 
erkannten Führerſchaft in Deutſchland bahnen ſoll. Es war 


das überhaupt von jeher. ein Irrthum! Hätte Piemont ver⸗ 
ſucht, die Begeiſterung der Italiener re 10 zu er⸗ 
Kantons 


wirken, daß es wegen irgend eines ſtreitigen Händel 
mit der Schweiz anfing, ſo würde es nur e gethan ha⸗ 
ben, was in dem Plane Preußens zu liegen ſchien, als es die 
dene rer 


andelte. 


wie das Heer des Herzogs von Coburg, annimmt, und ſo den 
Weg für die Zukunft vorbereitet, als wenn es ſich in den Ruf 
bringt, eine kleinliche Politik zu treiben; denn etwas Anderes 
würde ihm eine gegen Dänemark verſuchte Einſchüchterung 
doch nicht einbringen.“ 


“ Frankreich. 5 
Paris, 19. Jan. Verſchiedeue bisher in türkiſchen Dien⸗ 
ſten beſchäftigte Offteiere, worunter auch einige Preußen, wie 
es heißt, ſind von Jefferſon Davis für die Südarmee ange⸗ 


hält Foulds Finanzbericht. Aus demſelben geht her 
vor, daß er keine Auleihe machen, ſondern durch Ver⸗ 
mehrnng der Steuern und durch eine Reduction des 
Heeres eine Ausgleichung des Budgets hervorrufen 
1 werde. Außerdem wird für wünſchenswerth erachtet, 
Frage als die große deutſche Frage bes | 
Preußen thäte viel beſſer daran, wenn es ſein Heer 
organiſirte und einige ihm freiwillig dargebrachte kleine Opfer, 


meint, Frankreich würde bald die Initiative derſelben 


worben worden. Sie befinden ſich eben auf der Durchreiſe 
von Konſtantinopel hier, um ſich in England einzuſchiffen. 
Herr v. Bentivoglio, bisher General⸗Conſul in Beirut, geht 
jetzt definitiv in der gleichen Eigenſchaft nach Smyrna. Das 
Decret iſt bereits unterzeichnet. Schon vorher war er ermäch⸗ 
tigt worden, ſeinen bisherigen Poſten mit Urlaub zu verlaſſen. 
— Die Chineſen haben jetzt auch ihre Zuaven. Es iſt in 
Schanghai aus Eingebornen ein derartiges Corps gebildet 
worden, das unter dem Commando franzöſiſcher Offieiere ſteht. 

— Die von der Kaiſerin 1855 geſtifteten Garküchen ſind 
bis auf 75 geſtiegen, welche in den verſchiedenen Arbeiter⸗ 
quartieren von Paris vertheilt liegen. Der Zweck dieſer Ans 
ſtalten iſt, den Arbeitern 1 der ſtrengen Jahreszeit 
(vom 15. December bis 15. Mai) geſunde und kräftige Spei⸗ 
ſen zu einem äußerſt billigen Preiſe zu liefern. Die Kaiſerin 
unterſtützt das Unternehmen mit 100,000 Frs. jährlich, und 
die bis jetzt erzielten Reſultate haben alle Erwartungen über⸗ 
ſtiegen. Der Speiſezettel ie Küchen beſteht aus folgenden 
Gerichten: 85 Grammes gekochtes Fleiſch ohne 
Centimes, ½ Liter Fleiſchbrühe 5 Centimes, ½ Liter Boh⸗ 
nen, grüne Erbſen oder Reis 5 Cent. Ein Kilo Rindfleiſch 
giebt 6 Portionen und 9 Portionen Fleiſchbrühe, zuſammen 
15 Portionen, 1 Liter Bohnen oder Erbsen giebt 5½ Por- 
tion und 1 Kilo Reis giebt 20 Portionen. Außer der Sub⸗ 
vention der Kaiſerin haben die Speiſeküchen noch darin einen 
Vortheil, daß ſie Alles im Großen ankaufen und verarbeiten. 
Eine Mahlzeit, aus einem Kilo Fleiſch und einem Liter Boh⸗ 
nen beſtehend, welches in einer Haushaltung wenigſtens 2 Fr. 
25 C. koſten würde, wird von ihnen für 1 Fr. geliefert und 
genügt zur Sättigung von 6 Perſonen. Der tägliche Verkauf 
beläuft ſich durchſchnittlich auf 60,000 Portionen. Während 
des vorigen Winters wurden im Ganzen ungefähr 11 Mill. 
Portionen verkauft. 

Italien. 


* Aus Turin wird gemeldet, daß das Einvernehmen 
zwiſchen der Majorität und der Tierspartei im Wachſen ber 
Fuller ſei. Man nennt wieder Ratazzi als den Miniſter des 

unern. 5 

— Die „Italie“ ſieht ſich in den Stand geſetzt, die Ge⸗ 
rüchte italieniſcher Blätter von üblem Einvernehmen zwi⸗ 
ſchen dem italieniſchen Oberbefehlshaber in Neapel und 
dem franzöſiſchen in Rom für grundlos zu erklären. Wir 
werden wohl das Rechte treffen, wenn wir annehmen, La⸗ 
marmora und Goyon haben ſich über Maßregeln wegen Ein⸗ 
dringens der Banden über Alatri ins Neapolitaniſche endlich 
verſtändigt. 

— Die nächſte Lieferung der „Reviſta Contemporanea“ 
bringt eine Reihe von bisher ungedruckten Briefen, von der 
nen die Mehrzahl von dem verſtorbenen Grafen Camillo di 
Cavour im Jahre 1856, während er in Paris auf dem Con⸗ 
greſſe war, geſchrieben wurden. Der ehemalige Deputirte 


indet fi) aber auch ein älterer Brief, der unter den fetzigen 
Berhälſulſen gerade ſehr bemerkeuswerth iſt. Dieſer Brief iſt 

tet und bezieht ſich auf Ratazzis dama⸗ 
Cabinette Cavour, in welchem er Mir 
Cavour ſpricht ſich ſehr vortheilhaft 


an Villamarina geri 
ligen Austritt aus dem 
niſter des Innern war. 


Verhältniſſe geworden und einer Laſt von Verdächtigungen 


lutionärer Tendenzen, übertriebener Anſichten geziehen“, ſetzt 
Cavour hinzu, „doch Ratazzi war ſtets das 10 e 
Mitglied des Cabinets, der entſchiedenſte Verfechter der Re⸗ 
gierungs⸗Autorikät.. .. Der König, die Monarchie, die Sache 
der Ordnung hatten nie einen eifrigeren Verfechter; er iſt 


liberal aus Ueberzeugung und beſitzt einen eminenten Ver⸗ 


ſtand; er hat einen feinen Kopf und geht gerade durch, Nie⸗ 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 18. Januar. Je näher wir dem Zeitpunkt 
rücken, an welchem die öffentlichen Schulen 
ſollen, um fo mehr beſorgt man eine Wiederholung der tus. 
multuariſchen Auftritte zu erleben, welche im verfloſſenen 
Schuliahre die Anſtrengungen der Lehrer in ſo hohem Grade 
illuſoriſch machten. Eine Verfügung, nach welcher die Zahl 
der aufzunehmenden Schüler auf fünfzig für jede Klaſſe be⸗ 
ſchränkt wird, dürfte übrigens dazu beitragen, dem Schulvor⸗ 
ſtande die Handhabung der Ordnung zu erleichtern. Den 
Schülern ift künftig geſtattet, ſtatt in Uniformen in einfacher 
Civilkleidung dem Unterricht beizuwohnen. Im chulplane 
glaube ich einen Fortſchritt gegen den Wielopolski'ſchen zu be⸗ 
merken. Zwei Hauptgegenſtände des Untecrichts, die Natur⸗ 
wiſſenſchaften und die Geſchichte, finden in demſelben größere 
Berückſichtigung und werden ſchon in ber zweiten, nicht, wie 
ia e es wollte, erſt in der fh Klaſſe vorgetragen. 

arſchau, 17. Jan. (Schl. Z.) Aus ſicherer Quelle 
habe ich erfahren, daß unſere mediziniſch-chirurgiſche Acade⸗ 
mie in wenigen Tagen eröffnet werden wird. — Einem alle 
gemein verbreiteten Gerücht zufolge wird Marquis v. Wielo⸗ 
8 binnen Kurzem in Warſchau erwartet, um als Kaiſer⸗ 
icher Commiſſarius an der Erledigung der eiche zu 
arbeiten. Bei dem Mißtrauen der Bauern gegen die rund». 
befiger und dem Eigennutz der letztern, welche ſich gegen jedes 
Opfer ſträuben, das man mit Recht von ihnen verlangt, N 
die Wirkſamkeit dieſes Mannes, zu dem man immer mehr 


Vertrauen zu faſſen ſcheint, im höchſten Grade erwünſcht ſein. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr 47 Min. Nachm. 
Paris. 22. Januar. Der heutige „Moniteur“ ent⸗ 


die 4½ 4 Nente in eine dreiprozentige zu verwandeln. 
I 1 EL 2% ir; 


Auigelommen 2 Uhr 55 Min. Nachm. 
don, 22. Jannar. Die heutige „Times“, ins 
dem fie die ſpaniſche Occupation in Mexiko beſpricht, 


ergreifen. Selbſt wenn Frankreich mehrere Jahre hin⸗ 
durch die Stadt Mexiko beſetzen möchte, würde ſich in 
England keine Unzufriedenheit darüber zeigen. 


bi 


Knochen 5 | 


Berti übergiebt dieſe Briefe der Oeffentlichkeit. Darunter bes 


über Ratazzi aus; er bedauert, daß derſelbe ein Opfer der 


erlegen ſei, die er nicht verſchuldet habe. „Man hat ihn revo⸗ 


mand weiß eine Angelegenheit raſcher und beſſer zu ordnen.“ 


eöffnet werden 


N 


Danzig, den 22. Januar. 


Von mehreren Eingeſeſſenen des Pr. Stargardter 
Kreiſes iſt alle ein Schreiben an den früheren Abgeord⸗ 
neten Hrn. v. Binde folgenden Inhalts gerichtet: f 

„Geehrter Herr! Im März 1859 erlaubten ſich viele 
Eingeſeſſenen des Kreiſes Pr. Stargardt, Sie zu erſuchen, 
dem Hauſe der Abgeordneten eine Erklärung vorzutragen ge⸗ 
gen Anſchuldigungen, welche von dem Abgeordneten Herrn 
Pfarrer Mettenmeyer aus irſchau gegen den Laudrath 
des Stargardter Kreiſes, Hrn. v. Neefe, in mehreren Sitzun⸗ 
gen des Hauſes der Abgeordneten vorgebracht waren. Sie 
haben in dankenswerther Weiſe dieſem Erſuchen in der Sitzung 
vom 6. April 1859 Folge gegeben. — Wenn trotz jener Er⸗ 
klärung der Herr Mettenmeyer bei den kürzlich ſtattgehabten 
Wahlen wiederum zum Abgeordneten gewählt iſt, und zwar 
zum Theil von Unterzeichnern jener Erklärung, ſo glauben 
die Unterzeichneten es Ihnen, g. H., ſchuldig zu ſein, ihr Ver⸗ 
fahren in dieſer Beziehung zu rechtfertigen. — In dem hieſi⸗ 
gen, aus den Kreiſen Pr. Stargardt und Berent beſtehenden 
Wahlbezirke, in welchem zwei Abgeordnete zu wählen ſind, iſt 
eine polniſche Partei u ene welcher ſich bei frühern Wah⸗ 
len die Deutſchen von katholiſcher Confeſſion anzuſchließen 
ben 5 Das Verhältniß zwiſchen den deutſchen und polui⸗ 
Nei Wahlmännern ſtellte ſich nach den Urwahlen in der 

Veiſe heraus, daß die erſten nur in dem Falle eine Majori⸗ 
tät haben konnten, weun die Deutſchen aller Confeſſionen 
geſchloſſen zuſammen hielten. Dies war nur dann zu errei⸗ 

en, wenn ein Compromiß mit der Perſönlichkeit geſchloſſen 
wurde, welche die katholiſchen deutſchen Stimmen (etwa 15 
bis 20) auf ſich vereinigte. — Da dieſe Perſönlichkeit der 
Pfarrer Herr Mettenmeyer war; da ferner es mehreren Wahl⸗ 
männern bekannt war, daß demſelben fein Auftreten im Ab⸗ 
Oervnetenhauſe gegen den Landrath Herrn v. Neefe in 

targardt und den Regierungs⸗Präſidenten Herrn v. Blu⸗ 
menthal in Danzig Leid thue, und er bereit ſei, beiden 
genannten Herren die unumwundenſten Erklärungen in 
dieſer Beziehung abzugeben; da endlich die Wahlmänner aus 
em diesſeitigen Kreiſe, deren Liebe und Hochachtung der 
andrath v. N. durch ſeine zehnjährige Verwaltung des hieſi⸗ 
22 Landrathamtes ſich in hohem Grade erworben hat, ſich 
ewußt waren, daß ihre Handlungsweiſe in den Augen des 
Herrn v. N. unter den gegebenen Umſtänden gerechtfertigt er⸗ 
ſcheinen würde; wurde mit dem Herrn M. ein Compromiß 
27 — in Folge deſſen zwei deutſche Abgeordnete (Herr 
omſen⸗Jſeriz und Herr Mettenmeyer aus Dirſchau) aus 
der Wahl hervorgingen. Gleich nach der Wahl gab Herr M. 
dem Herrn v. N. in Bezug auf ſeine Aeußerungen im Abge⸗ 
un Haufe im Beiſein mehrerer Kreiseingeſeſſenen folche 
gala Bae eic n Der dec antiken den 


ö R rungen hat Herr M. ſpäter dem Herrn 
Regierungspräſidenten v. B. in Danzig be IE 


chen. Die Unterzeichneten haben geglaubt, J nen, g. H., dieſe 
Darlegung des Sachverhalts ſchuldig und dür e in 
dieſes Schreibens im Sinne aller derjenigen zu handeln, welche 
die Ihnen im März 1859 zugeſtellte Erklärung mit unter⸗ 
ſchrieben haben.“ 5 N 
„ Die Regierungs⸗Aſſeſſoren Siehr, Dr. Schultz 
und Jacobſon ſind der Königl. Regierung in Königsberg 
zur Beſchäftigung überwieſen und in das dortige Collegium 
eingeführt worden. 


Ar [Gartenbauverein] Der am 18. d. Mts. wegen 
der. er des Gewerbevereins ſtill vorübergegangene 
ſechste Geburtstag des hieſigen Garten bauvereins wurde 
geſtern in den F tlich geſchmückten untern Räumen des Ge⸗ 
werbehauſes auf ſolenne Weiſe gefeiert. Der Vorſitzende, Kgl. 
Garten⸗Inſpector Hr. Hauptmann Schondorff, eröffnete 
die Feier durch Mittheilung eines Berichtes über die Wirk⸗ 
a des Vereins innerhalb des letzten Vereinsjahres. Das 

eſultat kann als ein erfreuliches betrachtet werden, denn 


der Verein iſt in dieſer Zeit nicht allein äußerlich gewachſen, 


(indem ſich die Zahl der Mitglieder von 107 auf 130 ver⸗ 


mehrt hat), ſondern ſeine innere Entwickelung, von der ſo⸗ 
wohl die regelmäßigen Verſammlungen, als auch u. A. die 


große Ausſtelluug im Auguſt v. J. rühmliches Zeugniß ab⸗ 
eben, hat jenem äußern Wachsthum entſprochen. Am Schluß 
ſemes Vortrages gab Hr. Schondorff noch eine für Gärtner 
und Gartenbeſitzer, wie für den Laien in der Gartenbaukunſt gleich 
intereſſante Anleitung zur Anlage von Frühlingsgärten, in wel⸗ 

en die Erſtlinge der wieder erwachten Natur ſowohl nach ihrer 

lüthezeit, als auch der Farbe ihrer Blume zu ordnen wären. — 
Ein eben ſo erfreuliches Reſultat lieferte der nun folgende Caſ⸗ 
ur des Schatzmeiſters der Geſellſchaft Herrn Rotzoll. 

er Verein beſitzt nämlich nach dem vorjährigen Caſſen⸗Ab⸗ 
ſchluß ein Vermögen von 372 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., gegen 
262 Thlr. 21 Sgr. 3 1 des Jahres 1860, mit Einſchluß 
der Armenkaſſe incl. 85 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. Die letzte Aus⸗ 
ſtellung hat dem Verein eine Ausgabe von 224 Thlr. 7 Sgr. 
6 Br verurſacht, wogegen an Entrée nur 168 Thlr. 13 Sgr. 
1 Pf. eingenommen wurden. Die dadurch vom Verein geopfer⸗ 
ten 55 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. ſind indeſſen gleichſam ein 
Capital, welches der guten Sache, in Folge dadurch geſteiger⸗ 
ten Intereſſes des Publikums an der Gartenkunſt künftig reich- 
liche Zinſen tragen dürfte. Herr R otzoll weiſet am Schluß 
feines Berichtes noch auf das Project der Beſchaffung eines 
eigenen Verſuchsgartens zu den Zwecken des Vereins hin 
BRD ſpricht die zuverſichtliche Hoffnung aus, daß ſich daſſelbe 
ei eetgefebter und beharrlicher Unterſtützung der Mitglieder 
Welleicht früher werde realiſiren laſſen, als man Aufangs geglaubt. 

ine hierauf vorgeleſene Abhandlung des Herrn Dr. Klins⸗ 
mann über das Leben der Pflanzenwelt erfreute ſich des Bei⸗ 
alls der Verſammlung. Bei der nunmehr vorgenommenen 
Prämiirung der gegenwärtigen Ausſtellung erhielten; den 
erſten Preis, 3 
und Blattpflanzen, Herr Handelsgärtner Radike; den zwei⸗ 
Neißreis für eine Hyacinthengruppe, Herr Handelsgärtner 
Ob 255 den dritten, vr Noßoll, für mehrere Sortimente 
bau, fürn vierten, Herr Gutsbeſitzer Herrmann aus Bor⸗ 
lel“ und mehrere ausgeſtellte vorzügliche Exemplare von Run⸗ 


Werthe Stoppelrüben, und zwar Garten- Inſtrumente im 
Das ate te p. 4, 3, 2, und 1 %, nach eigener Wahl. — 


und eingela folgende gemeinſchaftliche Souper der Mitglieder 
En Seen Sähte Bank durch trefflich vorgetra⸗ 
pel⸗Ouartelle eines von Herrn Wolffjohn geleiteten Dop⸗ 
A welcher eg an tete die 12 in die beſte Stimmung, 


inem N -saften und Ei Reden, auch an 


5 geſange nicht fehlte. Auch der Frauen wurde da⸗ 
1 bai die Herren Reiche, Ehrlich und 


die Anweſenden durch uneigennützige 
Ari 6 und einigen Gemüſes 


" 
* * 


2 n au 
rer ausgeſtellt 


* 


ae € 
P 


für eine Gruppe größtentheils blühender Azalien 


r Berloofung, in den Stand, dieſelben bei ihrer Heimkehr 
5 en Eine Sammlung für die Armenkaſſe des Ver⸗ 
eins ergab die Summe von 20 Möge es dem Garten⸗ 
bau⸗Verein in dem neuen Vereinsjahre gelingen, feine Wünſche 
und Hoffnungen für die nächſte Zukunft mehr und mehr zu 
realiſtren; möge aber auch das größere Publikum die Bemü⸗ 

ungen des jungen Inſtituts durch bedeutende Theilnahme an 
in Unternehmungen in erhöhtem Maße fördern! 

1 Die Berliner „Montagspoſt“ theilt mit, daß Hr. Ru⸗ 
dolph Genese eine Dramaturgenſtelle beim Wallner⸗Thea⸗ 
ter in Berlin angenommen habe. Von Richard Gene, der 
gegenwärtig interimiſtiſcher großherzoglich mecklenburgiſcher 
Muſikdirector beim Schweriner Hoftheater iſt, wurde in ver⸗ 
gangener Woche eine neue Operette: „der Muſikfeind“ auf 
dem Friedrich⸗Wilhelmſtädter Theater in Berlin aufgeführt, 
die einen ſo immenſen Beifall fand, daß ſie, wie Koſſak 
ſchreibt, am erſten Aufführungsabend zum er ſten und zwei⸗ 
ten Male aufgeführt wurde, denn faſt jede Nummer wurde 
da capo verlangt. Beſonders ſoll ſich Hr. Winkelmann iu 
dieſer Operette ausgezeichnet haben. . 

* Marienwerder, 21. Jan. Der hiefige Departements⸗ 
Thierarzt, Herr W. Kuhlmann, iſt in gleicher Eigenſchaft 
nach Stettin verſetzt und zugleich zum Veterinär » Aſſeſſor bei 
dem Medizinal⸗ Collegium der Provinz Pommern ernannt 
worden. Der bisherige commiſſariſche Lehrer an der Berli⸗ 
ner Thierarzueiſchule, Herr Ferdinand Emil Winkler, iſt zum 
Departements ⸗Thierarzt im hieſigen Regierungsbezirk er⸗ 
nannt worden. . 

Elbing, 21. Jan. Die ſtrenge Kälte hatte am vorigen 
Sonntage einen ſo nachtheiligen Einfluß auf den Beſuch der 
Kirchen geübt, daß in einer denſelben kein Gottesdienſt ſtatt⸗ 
finden konnte. g 

-A- Aus Litthauen 21. Januar. Daß die Nachwahlen 
in den Kreiſen Lötzen⸗Angerburg und Sensburg⸗Ortelsburg 
erſt zu einem ſo ſpäten Termine, den 24. reſp. den 25. d. Mts., 
angejegt find, hat feinen Grund darin, daß in dieſen Kreiſen 
auch einzelne Wahlmänner⸗Wahlen, deren Giltigkeit beauſtan⸗ 
det worden war, vorgenommen werden mußten und dadurch 
die Wahl der Abgeordneten ſich verzögerte, keineswegs aber, 
wie man hie und da argwöhnte, in einem Wahlmanöver der 
Reactionairen. Vorausſichtlich werden die Bemühungen des 
Grafen von Lehndorf ohne Erfolg bleiben und iſt die Wahl 
des Herrn von Saucken⸗Tarputſchen, der zur Fortſchrittspartei 
gehört, geſichert. — Die Strecke Dünaburg- Riga iſt zuver⸗ 
läſſiger Mittheilung zufolge dem Verkehr übergeben, während 
die Eröffnung der Strecke zwiſchen Kowno und Dünaburg, 
einige zwanzig Meilen lang, alſo die Fortſetzung der Königs⸗ 
berg⸗Eydtkuhner Bahn, immer weiter hinausgeſchoben wird. 
Dieſer Umſtand iſt auf den Verkehr unſerer Oſthäfen von er⸗ 
heblicher Bedeutung, indem der Transport der Waaren aus 
dem innern Rußland ſtatt ſich, wenn die Strecke Dünaburg⸗ 
Kowno ſchon befahren werden könnte, nach den früher vom 
Eiſe frei werdenden Häfen von Memel und Pillau zu wenden, 
nach Riga geht, und ſomit innerhalb Rußlands die See er⸗ 
reicht. Es iſt vorzugsweiſe der Memeler Kaufmannſchaft 
in der That nicht zu verdenken, daß ſie ſich über 
Vernachläſſigung ihrer Intereſſen beklagt, wenn ſie ſehen 
muß, wie weſtwärts durch die preußiſche Oſtbahn und oft- 
wärts durch die ruſſiſchen Bahnen ihre Verkehrsadern unter⸗ 
bunden werden und die einzige Hoffnung auf Verbindung mit 
dem preußiſchen Eiſenbahnnetze durch eine Memel⸗Tilſiter und 
Tilſit⸗Inſterburger Bahn ſich in eine unabſehbare Weite verliert. 
— Nachdem in den letzten acht Tagen der Froſt zu einer ſel⸗ 
tenen Höhe geſtiegen und der Thermometer an einigen Tagen 
Morgens bis auß 23 Grade unter dem Gefrierpunkt gefallen 
war, iſt ſeit geſtern Abends gelindere Witterun eingetreten 
und wir zeichnen heute 5 Grade Kälte. Die Winterfaat iſt 
durchgängig gut mit Schnee gedeckt und daher ein Ausfrieren 
derſelben nicht zu beſorgen geweſen. 5 
— — — . — — ͥ ——— — 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 22. Januar 1862. Aufgegeben 3 Uhr 18 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 47 Min. 
Letzt. Crs. 


Letzt. Crs. 
Roggen feſt, Preuß. Rentenbr. 993 95 
ls . 53% 527 [ 33% Weſtpr. Pfdbr. 873 | A 
anuar .. . . 527 52 4 do. do. — 987 
rühjahr ... . 51% 513] Danziger Privatbk. 96% | — 
Spiritus loco... 172 ! 175 Oſtpr. Pfandbriefe 877 877 
Rüböl, Herbſt... 123 123 Franzoſen 1327 132 
Staatsſchuldſcheine &9% | 8% atioaale 2... 594 | 594 
43 % 56r. Anleihe 10 1023, hal Banknoten 84% | 84 
5% bor. Pr.⸗Anl. 108 108 J Wechſelc. London — (6. 20 


Umfatz 2000 S 
London, 21. Januar. n 
1% Spanier 42%. Mexikaner 28%. 
ſen 98. 43% Ruſſen 92. 
Hamburg 3 Monat 
Wien . 
Liverpool, 


Conſols 923%. 
Sardinier 773. 5 Ruf⸗ 


13 Mk. 6% Al) 
en . 14 Fl. 30 Xr. 
21. Januar. e 4000 Ballen 
a eiſen umgejebt. 1. 

zu Paris, 2. are 3,4 Rente 70,40. 4% ZRente 98, 
30. 3% Spanier 46. 1 Spanier 41%. Pr St. 
Eifenbn. » Act. 495. Oeſter. Credit⸗Actien — Credit mobil. 
Act. 732. Lomb.⸗Eſbn.⸗Act. 525. ; 


ee. Dit 
Danzig, den 22. Januar. Bahnpreiſe. 
Weizen gut bunt fein und hochbunt 125/26—127/,28—129 31 
—132/348 nach Qualität 883/90. — 9144/93 — 94.98% 
100 — 1014 102447105 C; orb. bunt, dunkel und hell, 
120/122—123—125/7 f n. Qual. 70 75́81—82/83/85 Se. 
Roggen 60% 6059/58 e r a. 
Erbſen, Futter- und Kod von L 55—573 
Gerſte kleine 102 103—110 1114 von 38,39—42; Yu 
große 108/9—112 158 von 41“ 45 Se. 
afer von ig Nh N 
iritus 17 GE, SE 8 
2 Getreide Be Weiter: milde. Wind S. 
Der Umſatz von Weizen am heutigen Markte beläuft ſich 
auf ca. 40 Laſten, doch war e dafür 5 3 
lich rege und geſtrige Preiſe waren ſchwer zu erreichen. Be⸗ 
7 1 für 25 aufpigig 7%. 510 und 530; 127/88 or⸗ 


. i 25 
e oſen, 21. Januar. Roggen behau 


dinär ＋ 535 Yır 838; 127/84 hellbunt 2 5675; 1314 
5 650 005 1338 glaſig 610: 133/48 fein hoch⸗ 
unt 2 630. 

Roggen gut zu laſſen, 2.360, 3613, 363, 3644 7 1258, 
Auf Lieferung April⸗Mai wurden geſtern Nachmittag 50 La⸗ 
ſten 7 365 er 1258 gehandelt. 

Weiße Erbſen „ 354. 

Von Spiritus iſt heute ein Preis nicht bekannt gewor⸗ 
den; 17% & iſt Geld. 

Elbing, 21. Januar. (N. E. A.) Witterung: die Kälte hat 
nachgelaſſen, heute Mittags 1 Grad, Luft bedeckt. Wind SO. 

Die Zufuhren von Getreide haben wieder nachgelaſſen, 
die Preiſe für Weizen haben ſich in Folge der etwas günſti⸗ 

eren Depeſchen vom geſtrigen Londoner Markt befeſtigt und 

ſind für die beſſeren Gattungen etwas höher. Die Preiſe der 
übrigen Getreidegattungen haben ſich behauptet. Spiritus iſt 
ſchwach zugeführt und unverändert im Werthe. 

Bezahlt iſt: Weizen hochbunt 125 — 1368 86/88 — 104 
Sei, bunt 124—1304 83 85 — 92 94 Gr, roth 123 — 1308 
78:80—92 94 Ge, abfallend 123—1298 74,76 —85 87 x 
— Roggen 120 1298 55—60 % — Gerſte große 1071158 
39—45 x, kleine 104—1102 37—41 . — Erbſen, weiße 
Koch⸗ 52 — 55 Kr, Futter 48—51 Gau, graue 56 — 70 
Hafer 60 757 20—28 % — Bohnen 55—57 , — Wicken 
40—45 J — Spiritus 17% &. pr. 8000 7 Tr. BR 

Aide deb 21. Jan. (K. H. Z.) SO. — 3. Weizen 
unverändert, hochbunter 127—314 92—97 V, bunter 125 
268g 84—90 Ar, rother 121284 75—91 . bz. — Rog⸗ 

en behauptet, loco 118—20—21— 268 56—571—58—62 
b3., Termine unverändert, 1208 r Januar 58 % B., 57 

G., 808 e Frühiahr 614 B., 60 Yu G., 1208 
Der Mai⸗Juni 60 % B., 59 Fr. G. — Gerſte flau, große 
100 — 1108 36—45 S, kleine 95 — 106% 34-40 Gau 
— Hafer in guter Frage, loco 72—738 28 — 29 Yu bz. — 
Erbſen ſtille, weiße Koch- 54 — 60 Gr, Futter 45—52 Ga, 
graue 52—66 Ar, grüne 70 V bz. — Bohnen 58 Gr bz. 
— Wicken 30 — 48 . — Kleeſaat rothe 6—14 Ag. Ye 
(A. B. — Thimotheum 6—9 e &. B. — Leinöl 12% 3 
der C. B. — Rüböl 13% . Yr &. B. — Leinkuchen 
65—71 Gr Yr EU. B. — Rübkuchen 57 . ur KK. B. f 

Spiritus. Den 20. loco gemacht 18 . ohne Faß mit 
Bedingungen; loco gemacht 17% . ohne Faß; den 21. 
loco Verkäufer 18 , Käufer 17% 4, ohne Faß; loco Vers 
käufer 19½ % mit Faß; er Jan. Verkäufer 18 . ohne Faß; 
Yr Frühjahr Verkäufer 205 ., Käufer 19% & mit Faß 


Yr 8000 7 Tralles. 
(Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter trübe, Mittags 


Stettin, 21. Jan. 
— 3 Gr. R. Wind SO g 
Weizen höher bei lebhafterem Umſatz, loco r 851 gel⸗ 
ber geringer blauſpitziger bis feiner 70 — 80 K bez., gelber 
Galiz. 73—77 &, bez., bunter do. 78—79 & bez., bunter 
Deich 79 & bez., weißer Polniſcher 80—81½ . bz., do. 
rakauer 81-82 ½ . bz., bunter rollend 79% & bz., gel⸗ 
ber Ungariſcher rollend 80 % bz., Bresl. Ablad. 84% 80 
g bz., feinſter 857 Schleſ. ſchwimmend 81½ —82 &. bz., 
83,85 gelber %r Frühi. (geſtern noch 83—83¼ &. bz. ), 84 K 
bz., B. u. Gd., Juni 84858 86 ½ . bz. — oggen 
etwas feſter, loeo r 77 U 48 ½ —49% 3. bz., 778 der Jan. 
50 Rs. B., Frühl. 50—50¼ . bez., 3 B., Mai⸗Juni 50% 
S, bz. u. B., . G., Juni⸗ Juli 51 & Br. — Gerſte 
ohne Handel. — Hafer 47 50 Frühi. 27 &. bez. 
üböl matt), loco 12 ½ % B., Jan. do., April⸗Mai 
12%, . bz., Sept.⸗Oct. 12% bez., ½ G. 5 
Spiritus unverändert, loco ohne Faß 17%, % &. 


bez., Jan. und Jan.⸗Febr. 18 B., Febr.⸗März 18 
1 u. er März» April 18% 4. bez., Früh. 185, % & 
ez. u. B. 


Leinöl loco incl. Faß 12%, N. 


B. 
Lein 5 ärz 5 
Ko, Haste r . . den, Mic 106 &. 


Hering, Schott. erown und fullbrand 11½ 34 tranſ. 


bez., 1 Re. ef, 3 
ctien. Germania 9835 bez., Nat. ⸗Verſ. 
110 bez. rſ.⸗Geſellſchaft 


Berlin, 21. Jan. Wind: N. Barometer: 28 ½. Ther⸗ 
mometer: früh 6° —. Witterung: hell. 
Weizen Yr 25 Schffl. loco 62 — 83 A — Roggen 
Yr 2000 & loco 52—54 , do. Jan. 527%, ½ 
u. G., , B., Jan.⸗Febr. 52%, % & bez. u. G., ½ B., 
Febr.⸗März 52½ —51 / M bz., Frühl. 51%, %, % &. 
bez., „ Br., % G., Mai- Juni 52—51¼ & bez., Br. u. 
G., Juni⸗Juli 52¼ K bez. — Gerſte d 25 Schffl. 
roße 36—40 . — Hafer loco 22 — 26 , N 12008 
an. 23% %. B., do. Jan.⸗Febr. 23% N B., do. Frühl⸗ 
24 255 en = er 1355 5 bez. 15 
öl Yr 1 ohne Faß loco 12% B., Jan. 
12% . B., % G., Jan.⸗Febr. 12%, 1 195 2 


. 0 ö Fe⸗ 
bruar März 12 ½ B., % G., März April 12% & bez, 
85 50 Di, 129, 0 bel. u. V, J. G, Mal, Sant 7 


&. bez. u. B., A 1 
Spiritus yr 8000 % loco 

eee e ee ee 

ruar 18½ — bez., B. u. „do. Febr. ⸗ 18%, 

% K bes, B. u. G., de. März» April 18%, m . ben, 

April⸗Mai 18 ½¼ , % = bez. u. B., % © 

18%, % & bez., B. u. G., 


Mehl. Wir notiren für: Weizenmehl Nr. G. 5 — 5% 
Nr. O. u. 1 45 &, 5 Nr. 


oggenmehl Nr. 0. 3. —4 %, Nr 
0. u. 1339 ggenmeß Rs 


Breslau, 21. Jan. (Schl. Z.) Wind: übe 3 Wetter: ; 
früh 9 Gr. Kälte, fhön. Landen 9 2 Augen wei ⸗ 


.r Mai» 8 


ter rin eute in allen Getreideſorten mt die Aus⸗ 
wahl in . ſchwach. Weizen war bei feſterer 
Stimmung zu verkäuflich, 858 wei⸗ 


ohne 5 17%, % * Ei 


u. G., do. Ian 


4 


Er 


* 


Juni» Juli 19½ N. „ | 


7 > 


2 Gr, feinſte Waare darüber. Gerſte ohne Bege 
TOR gelbe 373.38 0 lle 5 7 
bis 41 . Hafer ſchwach gefragt, 24—27 Ga Erb 
fen geringer Handel. Wicken ftil. Bohnen e e Br 
—66 il. lagleinſaat in guter Waare gefragt. * 
* * 7 * 1 2 


Wſpl., pr. Jan. u. Jan.⸗Febr. 44 . u. G., 
Mi 5 I u. Jan.⸗Febr. 44½ bz. u. G 


2 


Bromberg, 21. Januar. Weizen 122-1258 61—64 ab auswärts ift die Stimmung etwas günſtiger, jedoch ſind 


, 125—128ff 64—67 &, 128-1308 6771 , 130 
— 1348 71—77 . — Roggen 120—1258 42—45 . 
Erbſen 36—42 % — Gerſte, große 35 —38 K, kleine 
25—30 3. — e Pe. er 8000 . — Kartof⸗ 
feln 16 der Scheffel. a 


Köln, 20. Januar. Wetter: ſtarker Froſt. Rüböl: 
Termine matter; eff. in an v. 100 C. 14,5 B.; Yr Mai 
13,9 B., 13,8 G.; pr. Oectbr. 13,7 B., 13,6 G. — Leinöl: 
unverändert; eff. in Part. v. 100 &. 12,4 B. — Spiritus: 
unverändert; exportfäh. 80% Tr. eff. in Part. v. 3000 Qu. 
22 B. — Weizen: Termine weichend mit vielem Umſatz; eff. 
hieſige 8½ B.; fremder 8 & % B.; per März 7,26, 26%, 
25 u. 24 bz., 7,24 B., 7,235 G.; p. Mai 8,1%, 1, 8½, 8 bz., 
8 Br., 7,293 G.; p. Juni 8,3 B.; pr. Juli 8,5 Br. — Roggen: 
ziemlich unverändert; eff. 6% B.; gedörrt 77 B.; p. März 
6,8 bz., 6,8 B., 6 G.; p. Mai 6,10 B., 6,9 G. — Gerſte: 
unverändert, hieſige eff. 5 B.; dito oberl. eff. 6B. — Hafer: 
unverändert; eff. 4,% B.; p. März 4,16 B., 4, % G 


Hamburg, 20. Jan. Getreide. Weizen in loco stille, 


. . 


Berliner Bo 


5 Eſſenbabn-Actien. Prioritäts⸗Obligationen. | Prioritäts⸗Obligationen. | Preußiſche Fonds. 


keine Umſätze bekaunt geworden. Roggen in loco feſt, ab Kö⸗ 
nigsberg pr. Frühjahr 88—89 %. Bco. bezahlt. — Rüböl, 
pr. Mai 27 %, pr. Det. 26 % 2 Cf. — Caffee. Die gün⸗ 
ſtige Stimmung erhält ſich, bei gewöhnlichem Conſum⸗Umſatz. 
— Zink ohne Geſchäft. — Harz und Terpentindl. Preiſe 
blieben feſt behauptet. Umſätze von Belang kamen jedoch nicht 
vor. — Salpeter unverändert ſtill. — Baumwolle bleibt 
ſpärlich gefragt. 
Viehmarkt. ö 

Berlin, 20. Jan. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Der Handel mit Ochſen 
ging träge und wurden die Preiſe von 12, 14 u. 16 %. be⸗ 
willigt. — Mit Hammeln und Kälbern war der Handel mittel» 
mäßig, mit Schweinen animirt. — Nach Hamburg wurde nichts 


gekauft. — Zum heutigen Viehmarkt wurden aufgetrieben: 
791 Ochſen, 1714 Hammel, 1800 Schweine und 1000 Kälber. 
Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 22. Januar. Wind S. 
Nichts paſſirt. 


Verantwortlicher Redaeteur; H. Rickert jn Danzig. 


rſe vom 21. Januar 1862. 


1 
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* 
Familien Nachrichten. 


Verlobungen: Frl. Amalie 
Heinrich Dünckel (Danzig); Frl. 
Valentin Poſe (Berlin); Frl. Sel 
Caspary (Königsberg); Frl. Jenny Boehncke mit Herrn Pre⸗ 
diger Schultz (Heilsberg); Frl. Louiſe Lechlin mit Herrn Theo⸗ 


dor Kiepert (Domnau); Frl. Klara Dehring mit Herrn Wil⸗ 


helm Graade (Elbing). 


Trauungen: Herr Z. Portofos mit Frl. Marie Kirſch 
(Elbing); Herr Julius Cohn mit Frl. Friederite Molduana 
(Königsberg); Herr Franz Schleſinger mit Fr. Lucie Splane⸗ 
mann (Wormditt). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. Wiebe (Danzig); 
Herrn Julius Kuhn Danzig); Herrn H. Werthmann 0 
nigsberg) ; Herrn W. Thulcke (Finken); Herrn Zollern (Gol⸗ 
lub). — Eine Tochter: Herrn B. Löwenthal (Danzig); Herrn 
Graf Rittberg (Königsberg); Herrn G. Thim (Königsberg); 
Herrn A. Weißermel (Domaine Mszanno). 


Ausländiſche Fonds. 


Schultz mit Herrn Carl 
Eliſe Schultze mit Herrn 
elma Cohn mit Herrn D. 


"77 Binideuße pro 1800. EI E . Berl. Stadt⸗Obl. 4 1027 © N. 115 — 2 
Aae Hh — 33 84 b Aachen⸗Düſſeldorf 1 90 G Niederſchl.⸗M. III. 4 95 8 do. do. 35 875 G Hefner 710 G 
Aachen⸗Maſtricht 4.227 65 do. II. Emiſ.(4 89 G do. do. IV. 4 1014 G Börſenh.⸗Aul. 5 1067 B Schwd. 10 Thl.⸗L. 10 8 
Amſterdam⸗Rotterd. 5 4 88 bz do. III. Emiſ. 43 97 G Nordb., Fr.⸗Wilh. 4 102 G Kur⸗ u. N. Pfobr. 33 93 bz ME ara 
Berglſch⸗Märk. A, | 54 4 1051045 bz Aachen⸗Maſtricht 4 — — Oberſchl. A. 1. . — 8580 neue 1 101 bz Wechſel⸗Cours vom 21. Jannar. 
„. 4 4 G Aach.⸗Maſtricht II. ß 67% 6 do. B. 37 864 B Oſtpreuß. Pfdbr. 33 87% G Amſterbam kurz 4 1121 5 
Berlin⸗Anhalt 6% 4 132 Bergiſch Märk. 5 1014 bz do. 4 — — do. 4.987 bz do. 2 Mon. 4 1413 b 
Berlin⸗Hamburg 0% 4 11144 © bo. do. II. 5 101 bz do. D. 4, O45 bz Pommerſche⸗ 33 90% bz Hamburg kurz — 150% 61 
Berlin⸗Potsd.⸗Mgdb. 9 4 1153 b do. do. (1855) 5 1031 G do. E. 37 827 bz o. 4 1004 b do. s 4 1507 bz 
Berlin Stettin 67 4 27 bz do. do. III. 33 83 bz do. F. 44 101 bz Poſenſche 4 103% 0 London 3 Mon. 27 6 20 b 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 53 4 137 0 do. do. IV. 5 104 G Oeſterr.⸗Franz. 3 2612 bz do. neue 33 98 bz Paris 2 Mon. 5 795 5 
Brieg-Neiße 25 4.537 do. Düſſ.⸗Elb. 4 917 G Pr.⸗Wilh. 1. 5 101% © o. do. 4 9553 bz Wien Oeſter. W. 8 T. 53 713 65 
Cöln⸗Minden 10% 331625 bz u G do. do. II. 5 | 1024 G do. do. II. 5 1044 Schleſiſhe , 33 94] bz do. do. 2 M. 51 701 6 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) — 4 305 bz do. Drt.⸗Soeſt 4 90%, G do. do. III. 5 101 © Weſtpreuß. „ 33 874 bz Augsburg 2 Mon. 3 5.246 
do. Stamm⸗Pr. 43 44 825 © do. do. I. 44 985 bz Rheiniſche 4 1 do. neue 4 9884 bz Leipzig 8 Tage 4 997 bz 
do. o. 5 5 84 G Berlin⸗Anhalt 4 90% G do. v. St. gar. 33 — — Kur- u. N⸗Rentbr. 4 99% G do. 2 Mon. 4. 995 bz 
Ludwigsh.⸗Bexbach 9 4 129 et bz u B do. do. 43 102 bz do. 47 955 b Pommer. Rentbr. 4 99% bz Frankfurt a. M. 2 M. 33 56 26 6 
Magdeb.⸗Halberſtadt 185 4 256 B Berlin⸗Hamburg 45 — — Rhein- Nahe, gar. 4 99%, bz Poſenſche 4975 bz Petersburg Woch. 7 | 62% bz 
Magdeb.⸗Wittenb. 2 4 44437 bz o. do. II. 44 —— do. II. Em. gar. 47 94% bz Preußiſche⸗ 4 993 b do, 3 Mon. 7 914 bz 
Mainz⸗Ludwigshafen 5% 4 |113%—114 bz Berl.⸗Pots.⸗Mgd. Ruhr. Cref. K. G. 43 — — Weſtfäl.⸗Rh.⸗ 4 | 99% bz Warſchau 8 Tage 5 | 84% b 
Mecklenburger 254 5352753 bz A. 4 96% G vö. do. II. 4 — Sächſiſche⸗ 4 100 bz Bremen 8 Tage 32 109% bz 
Münſter⸗ Hammer — 4 | 96% bz do. do. B. 4 — — do. bo, III. 44 965 © Schleſiſche 99% © 
ee —— 8 — do. do. C. 4102 G en 41 —.— Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 
nederſchl. Zweigbahn 5 7 do. do. D. (4 101 B o. do. de 3 = 5 Dividende pro 1800. 375 
acbb, Reiche uh 2 4 bin. 55 Beilin-Stettin 4 — — do. de. III 100 Ausländiſche Fons. . preuß. Bank nheite 51 421 8 
Nordb., Friedr.⸗Wilh. 2% 4 54½—55 bz do. do. 4 944 bz Thüringer 47 1027 © Seſterr. Metall. 5 483 B Berl. Kaſſen-Verein 5 4 115 G 
Oberſchl. Litt. A. u. C. 7253411294 bz do. do. III. 4 943 bz do. 5. \,— Sim do. Nat.-Anl. 5 59-4 bz Pom. R. Privatbank 4 4 | 8248 
279 Fit. R. k 7 33116 bz Bresl.⸗Schweidn. N do. II. 43 102% bz Neueſte Oeſt. Anl. ) 62 bz Danzig 51 4 963 bz 
Oeſter.⸗Frz. Staatsb. 7 5 132% bz reib. Litt. D. 43 100% G do. IV. 43 1014 © Oeſterr. Pr.⸗Obl. 4 63 B Königsberg 3114941 6 
Oppeln⸗Tarnowitz 1 4 343 bz Cöln⸗Crefeld. 435 965 bz do. Eiſb.⸗Looſe — 59% B Poſen 5½ 4 1b oz 
P. W. (Steele ⸗Vohw⸗) : 55 © Cöln⸗Minden 431015 © Juſk. b. Stg. 5. A5 85 B Magdeburg 3 85 
Rheiniſche ; 4 gu 92 bz u. B] do. do. 5 11045 B Preußiſche Fonds. do. do. 6. Anl.5 983 G Disc.⸗Comm.⸗Antheil H 48'416 
do. St.⸗Prior. 4% 98% © bo. do. 419% G N ie, Englische Anl. 5 96 8 Berliner Handels Gef.“ 57 4 187 G 
Rhein⸗Nahebahn — 4 231 G do. do. III. 4 91 b zen Anl. 4 1027 G Neue do, do. 3 59 B Schleſ. Bankverein 5 4 83 B 
Rhr.⸗Eref.⸗K.⸗Glabb. — 37 83 G do. do. 43 101 G taatsanl. 1859 5 108 bz Neueſte do. do. 43 897 G 7 Gold⸗ und 
Stargard⸗Poſen — 32 90 G do. do. IV. 4 90 bz Staatsanl. 50/52. Ruff. Pln. Sch. O. 4 | 79% 63 id Papiergeld. 
Thllringer 64 4 1103 et bz m G Coſel⸗Oderberg 4 87 bz 54, 55, 57 u. 59 4 10 27 bz Cert. E 5 947 u Fr. Ben. m. N. 99% G Foufsd'or 09% bz 
do. do. III. 44 — — do. 1856 431027 oz do. L. B. 200 Fl. 233 © „ ohne R. 99 & Sovereigus 207 G 
Magd.⸗Halberſt. 44 102 8 de. „ 18534 deres Bode. n in SR. 4 84% bz u Oeſt.⸗öſtr. W. 713 bz Goldtronen 9. 6 6 
Magd ⸗Wittenb. 43 99 © Staats ⸗Schuldf. 135) 89% bz Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 92 G Poln. Bankn. 184% bz [Gold pr. Zollpf. 458 bz 
Niederſchl.⸗Mrek. 4 863 bz Staats⸗Pr. Au. 3121 bz Hamb. St. Pr.⸗A.— 987 G Dollars 111 SlSilber 29 216 
do. do. conv. 4 96 bz Kur- u. N. Schld. 3 88% bz Kurheſſ. 40 Thlr. — 53 et bz n B Napoleons 5 94 G i 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
5 zu Danzig, 
Eier ſte Abtheilung, 
den 21. Januar 1862, Mittags 12 Uhr. 

1 nee . Vermögen des Kaufmanns Aron 
Eduard Becker iſt der kaufmänniſche Concurs 
im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag 
10 een auf den 20. Januar er. 
eſtgeſetzt. 


Zum einstweiligen Verwalter der Maſſe iſt 


der Rech sanwalt Lipke beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 


den 31. Januar er., 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
errn Stadt⸗ und Kreisrichter Jorck anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
uͤber die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern definitiven Ver⸗ 
walters abzugeben. z 
en, welche vom Gemeinſchuldner etwas 

Nei os Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 


denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 


mehr von dem Beſiße der Gegenſtände bis 
zum 15. Februar cr. einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
au machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 

aigen n ebendahin zur Concursmaſſe 
en fl fandinhaber und andere mit den 
f en gleichberechtigte Hie des Gemein⸗ 
chuldners haben von den ihrem Beſitze be⸗ 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


Faortepiano s, 
Fluͤgel⸗, Tafelform und 


‚empfiehlt unter mehrjähriger Garantie die 
SttepianorSaßri des dis 


Concurs⸗ Eröffnung.. 


Pianino I 


Capitalisten, Bankiers, Credit- 
institute, Vermögens vernalter etc, 


So eben erschien und ist durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 


Die Capitalanlage in 
Werthpapieren 


der 
Staaten, Creditvereine & Actiengesell- 
schaften des In- und Auslandes. 


Sammlung des historischen, statistischen u. ge- 
setzlichen Materials, zur Beurtheilung der fac- 
lischen und rechtlichen Verhältnisse der 
hauptsächlich im deutschen Börsenverkehr 
vorkommendenStaatspapiere, Grundentlastungs- 
obligationen, Pfandbriefe, Actien und 
Prioritätsobligationen, : 
Mit einer kurzen Einleitung über den Verkehr 
mit Werthpapieren überhaupt 
von; 
A. Moser, 
Verwalter des Intercalarfonds in Stuttgart. 
leg. geh. a 4 Thlr. 6 S 


Verlagshandlung v.WilhelmNitzschke 


in Stuttgart, 


5 Vini 1 Mbenpblatt i i 
| Eugen A. Niszniewski,] Paine vo Vie Wen, Sönisen 
(25% Brodbänkengaſſe 28. E - 
. Amar naneacmemgen 2 Zu Luszkowo bei Te⸗ 
Die zum 30. Januar cr. in dem zum Anl, klespol ſtehen 325 fette 
ehe 0 bei nat gehörigen Walde Schafe zum Verkauf. (240) 
Holz⸗ Auction l 7 
RE: Pr dee e Bairiſche Hefe für Bren⸗ 
am 3. Februar er, 


was ef. in Anmerkung zu nehmen bittet 
1500 as Dominiun, 


nereien iſt regelmäßig zu 
haben Pfefferſtadt 5 . 


ut erhaltene Flieſen werden zu kaufen 
geſucht Glockenthor 133, im Laden. 


Tode Nro. 32 find verſetzun 35 


alber in den Stunden von 9 
Morgens bis 6 Uhr Abends ſofort zu 
verkaufen: 464 

ein faſt neuer Mahagoni⸗Flügel neneſter 
Conſtruction, von 6% Octaven und ſehr 
gutem Ton für 200 Thlr.; das ſehr gut 
erhaltene, größtentheils Mahagoni⸗Mo⸗ 
iliar, worunter ein Sopha nebſt Fau⸗ 
teuils mit grünem Plüſch⸗Bezug, ein 
Cylinder⸗Bureau, verſchiedene Schränke, 
Stüble ꝛc., Haus- und Küchengeräthe. 


wei Pferde 6 u. 7jährig 5“ 2“ groß, wovon 

das eme fi mehr zum Reitpferd eignet ſtehen 

bei dem Hrn. Schröder in Jäſchkenthal zum Verkauf. 

Oberhemden, Chemiſettes, Uachthemden, 

ne und Ürglige's für Damen mit 

Stickerei verziert, und jede Art Leibwäſche 
tigen gearbeitet empfiehlt 


4% J. W. IM. Ponck, 
Kohlenmarkt 9, dem Theater gegenüber. 


We een in ſeder beliebigen Größe. 
find für ländliche Beſitzer ſtets zu 
haben. Brei gaſſe No. 42, 
Saal⸗Etage. 
0 Poſten à 15 0 u. 2000 3%. find Sofort 
auf ſtädtiſche Grundſtücke zur erſten Stelle 
zu haben durch Th. Kleemann, Breitg. 62. 
orzügl. Jamaica⸗Rum à 15 Sgr. per 
V Flasche empfiehlt un. Mafchese e, 
112 Glockenthor 133. 


En mit gut. Zeug n. verſ. Buchbalter, geprüft 
als Calculator, vertraut m. Getreide-Geſchäft 
1. d. Juriſt.⸗Foche, ſucht unt. beſch. Anſpr. Plac. 
ef. Adr. sub C. 8 465 in d. Era.» Ztg. (4 


Ein tüchtiger Gehilfe (Materialiſt) 
wird zum ſofortigen Antritt zu en⸗ 
gagiren geſucht von 
Lindner & Co. 
[459] in Graudenz. 
(Ein tüchtiger 2. Juſpeetor, mir 60 Aa 
E Gehalt ein ee e 
für's Matertal⸗Geſchäft, der poluif wen 
Sprache mächtig, und ein Gehilfe für's 
Seide, Band: und Kurzwagren⸗Geſchäft, 
mit guten Zeuguiſſen, können placirt 
werden durch ig., Maithiessen, 
1462 Glockenthor 133. 


Nur 150 


l bis Freitag, den 25. d. M. 
5 DER S e eh Atelier im frü fi 

e „je reußiſchen Hof, von 10— 
5 Uhr Wormitiage und 98 ur Abend e 
öffnet und erlaube ich mir einem geehrten Publi⸗ 
kum ergebenſt anzuzeigen, daß dur eine große 
Sendung der neueſten Exemplare von eigen ge⸗ 


fertigten Glasarbeiten wohl ein jeder Beſchauer 
be ſein dürfte. > 
j 23 


A. Wege, Glaskünſtler. 


Stadt⸗Theater zu Danzig. 

Donuerſtag, deu 23. Jaunar: 5 Ab No. 2. 
Zum zweiten Male: Das Glöckchen des 
Eremtten. Komiſche Oper in 3 Abtheilun⸗ 
gen, deutſch von G. Eruſt. Maſik von Aime 
Maillart. 

Freitag, den 24. Jaunar: 5. Abonn. No, 8. 
Auna von Heſterreich. Intrignenſtück in 
5 langen und 6 Acten von Ch. Birch⸗ 


feiffer, 
Kaſſenöffnung 53 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
468 . ihbern. 
— — ———— — — — 
Angefonmene Fremde am 21. Jannar. 
Engiischss Haus: Rittergutsb. Czarny a 
Warschau. Dr. Weiß a. Hilgend 0 a 
een 5 a. Hilgenburg. Kaufl. Neck 


Schneider a. Bremen, Wecker, 


Lemm u. Wolf a. Berlin, Syhre a. Leipzig, 
en an a. Eref.id, NRojenberg a. Cöthen, 
laujjen a. Hamburg. 


Hotel de Berlin; Kaufl Klein a. Aken, 
Keine, Finger, Bab, Schönfeld a. Berlin, Gars 
dens a. Stettin, Schloß a Hamburg, Voigtlän⸗ 
der a. Halberſtadt Fabrikant Latzto a. Wien. 

Motal de Thesen: Rent. Groth a. Lauen⸗ 
burg Mühlenbeſ. Thiel a. Schwaneberg. Kaufl. 
Gohle u. Moritz a. Berlin, Lud ke a. Hamburg. 

Walters Biotel: Landrath a. D Puſtar a. 
Hoch⸗Kelpin. Rittergutsb. v. Lyskowski a, Mil: 
czewo. Lieut Knoch a. Grande z. Fir ereibeſ. 
Viereck a. Berent. Kaufm. Wiens a. Berlin. 


wohmetzer Hotel: ittergutsb. v. Reibni 
a. Daber, Beckmann a. Heinersdorf, Partitur 
v. Schonfeldt a. Gr ifswalde. Dr. Brandt a. 
Königsberg. Agent Höpfner a. Bromberg, Kaufl, 

irſchfeldt u. el a. Berl n, Boyſen a. 

tettin, Dilge a. Freiberg, Fuchs a. Hamburg, 
Leiſtemann a. Minden, Web ra. Memel. Stud. 


Richter a. Stralſund. Ober Amtm. Lauterberg 
a. Soldau. 


Hötel doliva: Rittergutsb. Diechoff a. 
Prezewas. Kaufm. Reichart a. Chemnitz. Oekon, 
Weber a. Albrechtshoͤhe. 5 * 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann en 
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